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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 31 . Dezember v . I .
allergnädigst bewogen gefunden ,

dem Präsidenten des Haupt -Bankdirektoriums in Berlin ,
von Dechend , das Kommandeurkreuz erster Klasse und

dem Haupt -Bankdirektor Rott daselbst das Komman¬

deurkreuz zweiter Klaffe Allerhöchsteres Ordens vom ZLH -

ringer Löwen zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme .

ff Offizielle militärische Nachrichten .

1 ) Bourogne ( Arrond . B elfort ) , 4 . Jan . Am 2 . Ne -

kognoszirunxsgefecht bei Croix , südlich Delle , in Folge

dessen 200 zurückgedrängte Franzosen jenseits der Schweizer

Grenze entwaffnet wurden . Die Belagerung hat ihren

Fortgang . — v. Treskow .

2 ) AmienS , 4 . Jan . Am 2 . und 3 . Jan . blutige , aber

siegreiche Kämpfe vorgeschobener Abtheilungen der

I . Armee bei Bapaume . Am 2 . nämlich wies die 30 .

Brigade von Mittag bis Abend alle Angriffe überlegener

feindlicher Massen ab und machte dabei 260 Gefangene .
Am 3 . behauptete sich die versammelte 15 . Division und

ein Detachement unter Prinz Albrecht Sohn in neunstün¬
digem Kampfe gegen 2 feindliche Armeekorps , wobei unsere

Truppen am Abend 2 Dörfer mit dem Bajonett nahmen
und wieder einige hundert Gefangene machten . Der Feind
trat nach den erlittenen außerordentlichen Verlusten in der

Nacht zum 4 . den Rückzug nach ArraS und Douai an ;
wobei die verfolgende Kavallerie feindliche Bataillone er¬

folgreich attaquirte und dabei noch Gefangene machte . —

Graf Wartensleben .

3 ) Amiens , 4 . Jan . Von der I . Armee hat Genera !
v. Bentheim am 4 . Jan . früh die feindlichen Truppen
auf dem linkenSeine - Ufer unter General Rcye über¬

fallen und zersprengt , 3 Fahnen , 2 Kanonen , 4 - bis 500

Gefangene abgenommen . — v. Sperling .

4 ) Versailles , 5 . Jan . General v . Manteuffel mel¬
det : Der Feind ergriff am 2 . Mittags mit starken Mas¬
sen die Offensive . Brigade Strubberg wies bei Sapigny
mit geringem eigenem und großem feindlichem Verluste
alle Angriffe bis zum Abend zurück und machte 250 Ge¬

fangene . Am 3 . behauptete General v . Göben mit der
15 . Division und dem Detachement Prinz Albrecht Sohn
die Stellung bei Bapaume glorreich gegen die feindliche
Nordarmee und machte 260 Gefangene . Der Feind hatte
außerordentlich große Verluste und trat in der Nacht den

Rückzug an , von diesseitiger Kavallerie verfolgt .
Vor Paris setzten am 4 . unsere Batterien gegen die

Ostfront , trotz dichter Nebel , die Beschießung fort . —

v . Podbielski .

ff Lille , 5 . Jan . Heute fand ein leichtes Scharmützel
bei Guise statt . Die Nordarmee bezog Kantonnements
bei No yelles . Ein Tagesbefehl Faidherbeö an die Nord¬
armee belobt die Truppen für ihre Tapferkeit und Aus¬
dauer , erkennt ihnen den Sieg zu und verspricht die Er¬

gänzung der Munition und des Proviants , um die Ope¬
rationen fortsetzen zu können .

ff Stuttgart , 5 . Jan . Der „ Staatsanz .
" veröffentlicht

die Anordnung des Ministers zur Anlegung der Wähler¬
listen behufs der Wahlen für den Reichstag .

ff München , 5 . Jan . Telegramm an das Kriegsministe¬
rium : Chatenay , 5 . Jan . , Mittags . Heute hat die

Beschießung der Südforts von Paris in dem

Stellungsberciche des II . bayrischen und anschließenden
preußischen Korps begonnen .

ff Konstantinopel , 5 . Jan . Die heutigen Blätter mel¬
den übereinstimmend , die rumänische Angelegenheit sei
völlig beigelegt , da Fürst Karl der Pforte angezeigt habe ,
daß er durchaus rächt beabsichtige , sich seinen VertragSver -

pflichtungcn zu entziehen .

Aus einem Extrablatt wiederholt .

Telegramm
von Vesoul , den 5 . Januar .

Feind heute 40,000 Mann stark bei Rio z.
*) Rekognos -

zirungen derselben bei Vellesaux **) mit 1 */» Brigaden ,
2 Batterien und 1 Eskadron siegreich zurückgeworfen .

Verlust des Feindes unbekannt ; 1 Osfizier 35 unver¬
wundete Gefangene . Diesseitiger Verlust unbedeutend .

von Glümer .

*) An brr Straße von Vesoul nach Besanewn .
Nördlich von Rioz .

Vom Kriegsschauplatz .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt :

Bor einigen Wochen wurden bei einem gefangenen Soldaten de«
137 . französischen Bataillon « in der Patrontasche scharfe Patronen
vorgefunden , deren Kugeln aus 18 einzelnen Bleistückchen von der

Größe der bekannten Rehposten bestanden und auf einem Papp -

spiegcl um einen Eisenftift in Form einer Kugel gruppirt waren . Pa¬
tronen dieser Art sind auch neuerdings französischen Gefangenen abge¬
nommen worden . ES geht daraus hervor , daß die französische Krieg « -

leitung völkerrechtswidrige Geschosse zur Anwendung
bringen läßt , also zu dem bei allen zivilistrten Nationen verabscheuten
Gebrauch von gehacktem Blei für Schußwaffen autorisirt . Wir haben

zu den bereits vielfach hierüber vorliegenden Erklärungen der Militär¬

ärzte die faktischen Beweise in den Händen . Und da sprechen Hr .
Gambetta und Genossen noch von der Zivilisation , welche sie » erthei -

digen wollen .

Bezeichnend für die Kriegführung der Franzo -

s en lauten ferner nachstehende Angaben der neuesten Preuß .
Verlustliste : „ Rheinisches Ulanenregiment Nr . 7 Patrouille
gegen Peronne am 4 . resp . 8 . Dez . 1870 . Rittmeister und
Eskadr .-Ches A . Jouanne aus Britz , Provinz Brandenburg .
Verm . Als Parlamentär in Peronne zurückbehal -
t e-n . Sec -Lt . d. Res . G . Ligniez aus SarlouiS . Verm .
Als Parlamentär in Peronne zurückbehalten . Tromp .
Ehr . Zimmermann aus Weißensee . Verm . Als Parla¬
mentär in Peronne zurückbehalten . "

O Mülhausen , 2 . Jan . Der Neujahrstag ist ver¬
flossen , ohne daß die von der hiesigen Bevölkerung erwar¬
teten französischen Truppen dahier eingerückt sind . Und
doch waren dieselben mit so großer Zuversicht angekündigt ,
daß schon in vielen Häuseru für dieselben abgekocht war .
Jede Bewegung der deutschen Truppen war an den voran¬
gegangenen Tagen als ein sicheres Anzeichen eines bevor¬
stehenden Abmarsches betrachtet , und nicht nur der Pöbel ,
sondern auch der wohlhabende Kaufmann ist ganz verwun¬
dert , heute noch eine Pickelhaube dahier zu sehen . Was
ihnen diesen Glauben , diese Zuversicht gibt , ist schwer zu
enträthseln . Einen Grund dazu vermag ich nicht im Ent¬
ferntesten zu finden . Wie mir scheint , existirt ein beson¬
deres Komitee zu dem Zweck , die Bevölkerung von Elsaß -

Lothringen unaufhörlich durch falsche Gerüchte in Athem
zu halten und dieselbe zu verhindern , die Sachlage so zu
sehen , wie sie wirklich ist . Ich hatte letzte Tage Gelegen¬
heit , auf der Eisenbahn mit einem jungen Mann zujam -

menzutreffen , der sich als Delegirter der internationalen
Gesellschaft von Basel ausgab und offenbar in Lügenar¬
tikeln Geschäfte zu machen hatte .

Von Belfert werden schreckliche Nachrichten hier herum¬
getragen , z. B . die Belagerung habe schon mehr als 20,000
Deutsche gekostet . In Wirklichkeit ist daselbst noch gar
nichts geschehen, als was die amtlichen deutschen Depeschen
mitgetheilt haben . Tag und Nacht wird bombardirt , das
ist richtig , aber wenn es der Besatzung der Festung uns
der Bevölkerung nicht schlimmer ergeht , als den Belage¬
rungstruppen , so können die Belforter sich gratuliren . Die
letzteren wissen sich zu schützen, und stellen mit jedem Tag
mehr Geschütze in Position . Aus dem Umstande , daß noch
immer Geschütze von hier vor Belfort geführt werden , kann
man entnehmen , daß es noch einige Zeit anstchen wird ,
bis die Belagerung eine vollständige sew wird .

* Die Mittheilungen der Schweizer Presse über die
Vorfälle am Doubs haben sich bisher als ganz unzu¬
verlässig erwiesen ; nichtsdestoweniger kann man sie nicht
ganz unbeachtet lassen , da sie aus der nächsten Nachbar¬
schaft des Kriegsschauplatzes im französischen Osten stam¬
men . Nachgerade wärmt die „ Suissc radikale " das Mär¬
chen von der „ großen Schlacht bei Delle " am 2 . Jan . in
einer Mittheilung aus Pruntrut vom 4 . d . wieder auf .
Sie macht daraus einen „ heftigen Kampf "

, der für die
französischen Truppen nicht glücklich gewesen zu sein scheine ;
die Bataillone Mobilisirter seien im Rückzug über Clerval
in der Richtung auf Besancon ; die Deutschen entwickelten
zahlreiche Streitkräfte um Montbeliard .

— Aus Le Vert - galant , 31 . Dez . , erhält das „ Dres¬
den . Journ .

"
folgenden eingehenden Bericht über die Ope¬

rationen gegen den Mont Avron :
Das Jahr geht zu Ende und wir stehen noch vor Paris . Aber

wenigstens hat sich unsere blo » defensive Haltung in eine nachhaltig
aggressive geändert . Der Avron ist vom Feinde aufgegeben und so¬
mit der CernirungSrayon an der Südostseite vor Pari » wieder in sei¬

ner Ursprünglichkeit hergestellt worden , aber unsere Batterien bleiben

bei der Arbeit , und während ich gestern die eine Hälfte der Batterien

aussuchte , wurde von der andern , weiter nördlich gelegenen ohne jede

Unterbrechung gefeuert . Ihnen antwortete außer dem Fort Noisy

vorzugsweise das Fort RoSny . ES war ein kalter , aber sonniger Tag ;
die Mannschaft unserer sächsischen Batterien Nr . 7 und 8 sah in dm

Batterien und suchte, da 5 —8 heute nicht mit eingrcifen durften , sich

nach Möglichkeit durch Rauchen und Gespräch bei guter Laune zu

halten . Sie kennt die Gegend erst seit wenigen Tagm und entbehrt

noch der persönlichen Beziehungen zu dm unfern Lmtm sonst so ver¬

traut gewordenen feindlichen Positionen , an deren jede sich ein gut
Theil der Schnurren und Anekdoten knüpft , mit welchen die Lange¬
weile de» CernirenS vertrieben wird . Der Bau der Batterien hat un¬
geheure Anstrengungen gekostet. Die Erde war Anfangs 3 — 4 , später
6 — 8 Zoll tief gefroren und ihre ihvnigen Bestandteile verwandeln
sich unter der Einwirkung de « Froste « nabezu in Felsen . Dennoch
find die Werke in verhältnißmäßig kurzer Zeit hcrgestellt werden und
loben jetzt ihre Meister . Wie sich ihre Anlage den Augen de» Fein¬
de « völlig entziehen konnte , läßt sich, seit wir den Avron wieder be¬
suchen dürfen , einigermaßen begreifen . Da die Erdböschungen keine
Scharten erhalten haben , so machen die Batterien im unarmirten Zu¬
stande den Eindruck , als seien er Schützengräben , und für etwas An¬
dere « hat fie der Feind auch offenbar nicht angesehen . Ein gestern
den von uns auf den Avron entsandten Leuten beigegebener Deserteur
gab eine Beschreibung der durch die ersten Granaten hervorgebrachten
Verwirrung , welche auf eine allgemeine Panique in lähmendster Art
schließen läßt .

Am zweiten Weihnachtstage hatte General Vinoy auf dem Plateau
des Avron noch eine große Revue abgehalten , wobei die Rufe la paix !
In psix ! öfter als je früher vernommen wurden . Als dann aber am
Morgen deS 27 . Plötzlich jene harmlosen Schützengräben ihre ehernen
Stimmen ertönen ließen und Granate über Granate in das gefüllte
Barackenlager deS Feindes einschlug , da strömte Alles in wilder Flucht
heulend und schreiend auseinander und bi« mitte « in die Stadt hinein .
Während des Tages ist dann von Seiten der Artillerie des Avron ein

vergeblicher Widerstandsversuch gemacht worden , und von den Fort «

hat man denselben nach Möglichkeit unterstützt . Die Räumung der

Stellung unter Fortschaffung der Geschütze wurde indessen sehr bald

zur Nolhwendigkeit , und die ganze Nacht über ( vom 27 . bis 28 . Dez .)
hat man hieran gearbeitet . Der Deserteur sagte noch von einem Ge¬

schütze aus , da« auf dem Avron zurückgelafsen worden sei , und das¬

selbe iü auch in der That von unseren Leuten gefunden und vernagelt
worden . Massenweise fand sich außerdem Munition vor , für un -

allerding « nicht verwerthbar und auch, ohne große Gefahr , nicht ein¬
mal zerstörbar . Trotz aller Vorsicht ist ohnehin bei dem gestrigen Auf -

räumungSgeschäft ein Kasten mit Pulver auf noch nnenniltelte Weise
die Ursache geworden , daß 16 Artilleristen , zum Glück meist nur
leichte Brandwunden erlitten haben .

Die . bei dem Betreten de« Avron von unfern Leuten gesehenen fran¬
zösischen Tobten gaben in ihrer grauenhaften Verstümmelung einen

Maßstab für die Wirkung der auf den Avron gerichteten Schüsse .
Alle « trug dm Charakter überstürzter Flucht . So waren , wo die Pferde
gestanden hatten , Ketten und Halfter , noch an den Bäumen hängend ,
zurückgeblieben . Die im Laufe der langen Gewaltherrschaft de« Avron

allmälig aus kleinen Anfängen heraufgewachsenen Befestigungen ma¬
chen ihren Erbauern alle Ehre . Freilich entstanden sie zu einer Zeit ,
als sich der Boden noch traktabel zeigte, doch tragen sie in ihrer Aus¬

führung den Stempel der saubersten Vollendung , wie die meisten der¬

artigen französischen Werke . Der Feind hat unsere Leute bei ihrem
gestrigen viclstündigen Verweilen auf dem einst uns so furchtbaren
Berge säst nicht belästigt . Wo der letztere in der Richtung nach dcr

Höhe von RoSny abfällt , wurden einige Schüsse mit einer feindlichen
Kampagnie gewechselt , welcher die Unsrigen unversehens in einem

Schützengraben entgegengekommcn waren . Doch machte der Feind sich
mit größter Geschwindigkeit aus dem Staube .

Heute ist die Beschießung der Forts fortgesetzt worden , doch haben
dieselben das Feuer nicht erwicdert . Die über Bank stehenden Ge¬

schütze hat er jedoch zurückgezogen und die Scharten geschlossen . Da¬

gegen scheinen Vorkehrungen zur Abweisung eines etwa von deutscher
Seite zu versuchenden Sturme « getroffen zu werden . — Nach Aus¬

sagen von neuerdings bei uns angekommenen Deserteuren sind die
Bäume dcr Boulevards als Heizmaterial verbraucht worden . Die
Bäume de« Aorou werden wohl zum größeren Theil zu gleichem Zweck
gefällt worden sein.

— Vor Paris . Ein ( von der „ Frkf . Z .
" ) mitgetheil -

ter Feldpost -Brief eines sächsischen Offiziers vom 31 .
Dez . erzählt Folgendes über die Besetzung des Mont
Avron :

Gestern säuberten zwei Kompagnien von unserem Bataillon dm
Avron vollends . Die Franzose », die noch oben waren , wohl «in vaar

hundert Mann , ließen Aller im Stich und retteten sich . Mit dieser
kleinen Erped -.tion verhält sich '«, so fabelhaft e« klingt , folgender¬
maßen : Unsere 9. und 10 . Kompaguie sollte sich überzeugen , ob der

Mont Avron , der uns in ChelleS, bei VillierS u » d Gournay so

furchtbar zugesetzt halte und der nur zwei Tage lang von der preu¬

ßischen Artillerie bombardirt worden war , noch besetzt sei . OhneHin -

dernisse kam man von Raüicy aus auf den Berg , traf dort noch

massenhafte MunitionSvorrälhe , sormidable Befestigungsarbeiten und

zwei schwere Geschütze. Dieses Alles wurde von mitgenommenen

Pionieren vernichtet , wobei leider ein Munilibnskarren in die Lust

flog und 18 Mann Brandwunden , jedoch nicht gefährliche , zufügte .
Die 10 . Kompagnie ging nun gegen RoSny am Fuße des gleich¬

namigen Fort « vor und schoß sich mit den dort liegenden Franzosen

herum . Ein Leutnant und 20 Mann wurden detachirt und ging

mehr links vor . Dort stößt er auf eine Fläche, die von ca. 50 Mann

Franzosen vertheidigt war , gehl, ohne sich zu besinnen , mit Hurrah
darauf loS , worauf jämmtlichc Franzosen , ohne einen Schuß abzu¬

geben , »»«reißen , und zwar auf ein Zeltlager zu , wo sich ihre Ver¬

stärkungen befanden . Der Avron wurde nach vollständiger Zerstörung
der feindlichen Munition und einer Menge noch ganz neuer Waffen
wieder verlassen . — Verlust außer den 18 Verbrannten ein Mann ,
der einen Schuß in den Oberarm bekam.

— Ein Armeebefehl Trochu ' S vom 25 . Dez .,



Abends , lautet nach einem Pariser Ballonbrief der „N .
Z . Ztk -

"
, wie folgt :

Die Truppen haben während der letzten Nacht furchtbar gelitten :
e« kamen zahlreiche Fälle vo » Erstarrung vor . Die Lausgraben - Arbeit

mußte wegen der Härte des Bodens , der bi« auf eine Tiefe von 50
Eentimeter eingefroren ist, eingestellt werden . Bei dieser Lage , die

für die Gesundheit der Arme - ernstlich geworden und für ihre mora¬

lische Stimmung es werden könnte , hat der Gouverneur von Pari «

verfügt , daß alle Korps , die für die Bewachung der besetzten Positio¬
nen nicht notwendig sind , zu ihrem Schutz « kantonnirt werden . Sie
werden sich so von ihren harten Proben , die sie zu bestehen hatten ,
erholen und je nach den Ereignissen zum Handeln bereit sei » . Ein

Theil der Bataillone der Nationalgarde , die außerhalb verwendet sind ,
wird nach Paris zurückkebren . Diejenigen , welche vor den Positionen
bleiben , werden , wie die Truppen kantonnirt und der Reihe nach ab -

gelLSt werden .

— Die schnelle Kapitulation von MeziöreS , schreibt
die „Köln . Zig ." , wird die Franzosen sehr überraschen ,
da sie diese Festung für uneinnehmbar gehalten hatten .
Es scheint jedoch , daß den preußischen Geschützen nichts
widerstehen kann . Nach Berichten ans Givet vom 29 .
Dez . war der Kanonendonner in der Umgegend von Me -
zieres ein so furchtbarer , daß die ganze Landbevölkerung
von Schrecken ergriffen wurde und mit Hab und Gut das
Weite suchte . Nach Reisenden , die aus Braux kamen ( sie
konnien ihre Reise nicht fortsetzen ) , bot dieser Ort einen
höchst traurigen Anblick dar ? Ncberall herzzerreißendes
Jammergeschrei . Was die Leute besonders in Schrecken
versetzte , war das fortwährende Zittern der Erde .

Brüssel , 5 . Jan . ( Fr . I .) . Die Pariser Korrespon¬
denz der „ Agence Havas "

, <1. ä . 30 . Dez . , meldet , daß das
Gerücht über die Demission Trochu ' s unbegründet sei.
Die Einwohner von Rueil und Nanterre sind von
der Regierung aufgefordert worden , sich nach Paris zu
flüchten , um den preußischen Granatkugeln auzuweichen ,
da ein Angriff des Feindes auf den Mont Valerien aus
den Vorbereitungen erkennbar sei . Die Stadt ist noch mit
Mehlvorräthen für drei Monate und mit Wein für
ein Jahr versehen .

— Aus Versailles , 31 . Dez . , schreibt man der „ Nat .-
Ztg .

" :
ES liegt in der Absicht unserer Artillerieinspektion , demnächst von

Meudon auS mit dem Bombardement au ? das Fort Is ! Y , welchem
sich die Forts Vanvres und Montrouge anschlicßen würden ,
einen ernstlichen Anfang zu machen . Vorzugsweise eignet sich die
die Position bei Meudon zur Beschießung der Forts , da die Ar¬
tillerie ein großes und günstige « Terrain einnehmcn kann , um mit
gutem Erfolg zu operircn . Hervorragende Artillerieoffiziere behaup¬
ten , daß man vo» Meudon aus mit Sicherheit nach Paris selbst hin -
einschicßen kann , da nach angestellten Berechnungen die Entfer¬
nung von Meudon bis in die Stadt Paris nur 6500 bi « 7000
Schritte beträgt , während unsere Artillerie 7 - bis 8000 Schritte ent¬
fernt mit Leichtigkeit ihre Geschosse versendet . Seit dem Beginn des
noch vor der Hand in kein allzugroße « Gewicht fallenden Bombarde¬
ments hat die Stimmung in Versailles doch eine ernstere Gestalt an¬
genommen als zuvor . Nicht ohne ein gewisses Gefühl der Ironie
und Bitterkeit trägt hier da« französische Publikum da » Gerücht um¬
her , daß Bismarck und Mvlrke dem Könige versprochen hatten , zu
Neujahr zwei genommene Forts als Geschenk dem obersten Feldherrn
zu Füßen zu legen .

— In den bayrischen Bl . finden sich zahlreiche Feld¬
post - Briefe , welche die Entrüstung der bayr . Truppen
darüber ausdrücken , daß die Ultramontanen in der Heimath
das deutsche Einigungöwerk verpfuschen wollen . So schreibt ,
wie die „ N . Nachr .

"
mittheilen , ein junger bayr . Krieger

aus Orleans den 24 . Dez . :
Es scheint mir geradezu unmöglich , daß deutsche Väter zu Hause

— es hat ja fast jeder bayrische Familienvater auch aus der Reihe
der Ultramontanen einen Sohn oder Verwandten im Felde — das
Band zerreißen werden , welches ihre Söhne im heißen , blutigen Kampfe
geknüpft haben . Aber Ihre Besorgniß betreffs der Gesinnung unserer
braven Bauernbursche ist unbegründet ; wenn Sie dieselben ein¬
mal sehen würden , diese stämmigen Bursche , umtobt von Tod und Ver¬
derben in der heißen Schlacht : sie beten nicht , sie fluchen nicht

'
, aber

eine Frage hat Jeder auf den Lippen : „Kommen die Preußen ?
Wo bleiben sie ? Dort , wo jener geistliche Einfluß aufhört , dessen
Bann oft in der Heimath schwer auf ihm lag , wo er allein dasteht
und auf seinen Verstand und sein Urtheil angewiesen ist , dort hat er
erkennen gelernt , welche Hilfe er an den sonst so verhaßten Preußen
gefunden hat . Jeder von unseren Soldaten achtet , ehrt die Pickelhaube ,
und der Verkehr zwischen dm Bayern und Preußen ist inniger , als
der Leute unter sich . Der Preuße gibt dem Bayer sein letztes
Stückchen Brod , che er eS selber ißt . Kurz und gut , darüber mag
man zu Hause ruhig seln ; in dem Waffenrocke ist Deutschland
einig , aber im Fracke hat der Schneider wohl noch zu arbeiten !"

* Aufbrechen des Lagers von Conlie . Aus
RenneS wird der „Daily News " unkerm 30 . Dez . ge¬
schrieben , daß das Lager von Conlie nur noch dem Namen
nach existirt . Die Truppen , welche jetzt Conlie verlassen ,
sollen , wie wir hören , auf verschiedene Verschanzungen in
Jlle -et -Villaine und Mnyenne vertheilt werden . Diejenigen
von den Mobilgarden und mobilisirten Nativnalgarden des
Lagers von Conlie , welche Waffen besaßen , wurden zur Ver¬
stärkung der Armee des Generals Chanzy nach Le ManS
geschickt, und die unbewaffneten sollen über die ganze
Bretagne vertheilt werden .

Hier in Rennes — so fährt der Korrespondent fort — ist de» Kom¬
men » und Gehens kein Ende , und doch find noch viele Mobilen und
mobilifirte Nationalgarden in der Stadt . Das erste Detachement ,
welche» hier eintraf , wurde von den militärischen Behörden , obwohl
diese zwei Tage vorher von ihrem Kommen in Kenntniß gesetzt waren ,aus die schmachvollste Weise vernachlässigt . Nachmittag « rückten die
Leute in Renne « ein , und bis spät am Abend trieben sie sich kalt und
hungrig auf der Straße herum , ohne daß Quartier für sie gemachtworden wäre . Die halb verhungerten und erfrorenen jungen Bursch «
mußten sich auf dm Straßen und auf den Thürschwellen zur Ruhe
legen , ohne einen Strohhalm , sich zuzudecken und vor dem Wetter zuschützen . Als die Einwohner am folgenden Morgen erwachten , zeigten

sie natürlich großen Unwillen Mer diese Vernachlässigung , und die Lo¬
kalblätter waren mit heftigen Vorwürfen gegen die Zivilbehörden nicht
sparsam , bi» sich schließlich hcrausstellte , daß nicht sie , sondern die

Militärverwaltung die Schuld treffe . Tags nach diesem Vorfälle
brach : - ein Eisenbahnzug da « 64 . Marsch -Infanterieregiment , etwa
2500 Mann , au » dem Lager . Sie wurden angewiesen , rhre Zelte aus -

zuschlagen und auf der . Place ' zu kampiren . Aber die Ausführung
dieser Ordre uar unmöglich , da der Boten so hart gefroren war , daß
sie nicht einmal ihre Zeltpfosten cinschlagen konnten . Die armen
Bursche , zu Tode erfroren und von einer langen Eisenbahnreise in

Viehwagen ermüdet , waren eben im Begriffe , den Versuch , ihr Lager
aufzuschlagen , voller Verzweiflung aufziigeben , als viele der Bewohner
von Rennes ihnen , von Mitleid ergriffen , ein Obdach in ihrem Hause
anboten . Eine a »dere Abtheilung sollte ein paar Tage darauf bi -

vouakiren , nachdem allgemeines Thauweiter cingetreten war und der
Boden einem großen Sumpfe glich. Und so geht es noch immer fort ;
die noch tagtäglich von Conlie cintreffenden Truppen haben sich so
ziemlich über die nämlich - Vernachlässigung zu beklagen .

Außer dem Aufbrechen des Lagers von Conlie gibt es augenblicklich
aus der Bretagne nur über einen Punkt von Interesse zu berich¬
ten — über ein Meeting , welches in Nantes unter dem Vorsitze des

Bürgers Cantagrel stattfand und auf welchem die Frage erörtert
wurde , ob die demokratische Partei von Nantes den General Kera -

try als Oberbefehlshaber der Nationalgarden des Westen » anerkennen
solle oder nicht . Nach verschiedenen Reden des Vorsitzenden und an¬
derer Bürger gegen den General bestieg dieser selbst die Tribüne und
theilte der Versammlung mit , daß er Aktenstücke in seinem Besitze
habe , welche seine Drohung , die Militärverwaltung vor ein Kriegsge¬
richt zu stellen , vollständig rechtfertigten . Wenn er sich geweigert habe ,
unter General JaureS zu dienen , so sei dies , weil er dessen FeldzugS -
plan , den Gambrlta angenommen habe , nicht billig . . „Aufgefocderl '

^
— so schloß er seine Siede — , . dieser Versammlung gegenüber einen
Ausdruck meiner Gesinnung zu geben , erkläre ich laut , daß ich bereit
bi » , die Republik an Frankreich auszuopfern ! ' Der hierauf folgende
Tumult ist unbeschreiblich ; vermehrt wurde er noch durch die Kalt¬
blütigkeit Keratry ' S und da « verächtliche „ et vous ksrceur "

, mit wel¬
chem er eine Beleidigung dis Bürgers Cantagrel erwicderle . Die
Versammlung schloß selbstverständlich damit , daß Kcratry nicht als
Oberbefehlshaber angenommen wurde .

— Vor Belfort , 29 . Dez ., schreibt man dem „ Frnkf .

Vor einigen Tage » sind zu den bisherigen zwei bayrischen Batterien ,
die schon bei Straßburg , Schlettstadt und Breisach mitgewirkt , die
Festungsbatterien von Landau , Germersheim und Neu -Ulm
gestoßen . Außer der preußischen , welche zwei Riesenmörser mit sich
führt , befinden sich im Belagerungskorps noch zwei badische Batterien .
Die wirkliche regelrechte Belagerung sollte nach den Feiertagen unter
Mitwirkung der sämmtlichen Belagerungsgeschütze beginnen . Die preußi¬
schen Riesenmörser waren noch nicht im Feuer . Im Angesicht der
näherückenden Gefahr scheint man sich mit der Ausführung jedoch
nicht zu beeilen .

— 31 . Dez . Eine weiße Decke hüllt unsere Trancheen ein , die
Festungswerke der umlagerten Stadt treten deutlicher hervor .
Im Lager ist man über die Stärke der Forts und der Stadt völlig
unterrichtet , ja man kennt sogar jede einzelne Straße und weiß die
Viertel , in denen brennbare Stoffe aufgehäuft sind , mit der größten
Bestimmtheit zu bezeichnen . Am Horizont erheben sich vor mir die
Vogesen , auf ihren Ausläufern treten drei mächtige Forts hervor : La
Miotte , La Justice und Le Chateau , mit der Citadelle auf der südlichen
Seite . Oestlich reiht sich hieran ein starkes Erdwerk , la kauta ksreks ,
ebenso östlich vom Fort Chateau Is Kasse kereks , die Abdachungen
des Höhenzuges deckend . Die Stadt selbst liegt im Thale und nur
Rauchwolken , die ihr entsteigen , verrathen ihre Anwesenheit . Westlich
der Stadt erheben sich verhältnißmäßig niedrigere Erdwerke als die vor¬
genannten . In einem gewaltigen Gürtel umspannt das Cernirungskorps
die Stadt , doch gestattet das coupirte ausgedehnte Terrain kaum , den Kreis
zu schließen. Mit Spannung blickt Alles nach Süden , woher der An¬
marsch der Süd -Armee gemeldet ist . In Eile hat man deutscherseits
jedoch die eifrigsten Vorkehrungen zum Empfange der ungebetenen
Gäste getroffen . Die Franzosen finden den zähesten Widerstand und
m « n ist im Lager der Ueberzeugung , daß die Belagerung keinen Augen¬
blick aufgehoben wird .

— Die Nachricht , daß vor Belfort dieser Tage ein Pulver¬
magazin in die Luft geflogen und in Folge dessen bayerische Ar¬
tilleriemannschaften große Verluste erlitten hätten , reduzirt sich nach
einem Privatbriefe eines vor Belfort stehenden Offiziers dahin , daß am
Christtagc eine cinschlagende Granate die Erplofion eines Pulver¬
wagens veranlaßt , wobei allerdings die Bedienungsmannschaft eines
Geschützes vom 3. Artillerieregiment theits gelobtet , theils verwundet
worden ist . Leider bestätigt es sich , daß unter den Getödteten sich auchder Artillerie -Oberleutnant Wanner befindet .

— Die deutschen Truppen haben dermalen in
Frankreich nicht theilweise , sondern vollständig 32 De¬
partements mit 15,000 Gemeinden im Besitz . In diesen32 Departements üben sie die ganze bürgerliche und mili¬
tärische Verwaltung aus , verfügen über die Posten , Tele¬
graphen und Eisenbahnen und erheben von den Bewohnerndieser 15,000 Gemeinden regelmäßig die Steuern und Ab¬
gaben . Mit Einschluß von Paris , das noch Widerstandleistet , stehen der französischen Regierung noch 57,000 Ge¬meinden für die Nationalvertheidizung zu Gebote .

Deutschland .
Karlsruhe , 6 . Jan . Das Gesetzes - und Verordnungs¬blatt Nr . 1 vom 5 . d. enthält eine Bekanntmachung desStaats Ministeriums : Den Eintritt des Großher¬

zogthums Baden in den Deutschen Bund betreffend .
O Stuttgart , 4 . Jan . Sitzung der Abgeord¬netenkammer .

Maier von Tettnaig richtet eine Anfrage in Betreff derBsden -
see - Gürtelbahn und ob Württemberg auch dabei vertreten ge¬wesen sei. Geh . Rath v. DilleniuS sei bei dem betreffenden Ver¬
trag über die Bodensee - Gürtelbahn nicht betheiligt gewesen , Bayernhabe aber solche Bedingungen gestellt , daß Württemberg sie nicht an¬nehmen könne , was aber insofern gleichgiltig , da Württemberg dieseBahn jetzt doch nicht bauen könnte . Maier behält sich vor , einen An¬
trag in der Richtung zu stellen , daß die Bahn inzwischen aus Privat¬

mitteln aus württembergischem Gebiet gebaut werde . Elben berichtet
Namens der volkswirthsch - Kommission über die Beschaffung weiterer
Mittel zur Fortsetzung des Eisenbahn - BaueS . Es werden 8
Millionen gefordert und die Kommission trägt einstimmig auf Geneh¬
migung an — wird nach längerer Diskussion mit 84 gegen die 2
Stimmen von Mehring nnd Zetter angenommen , v . Sick berichtet
Namens der Finanzkommission über den Gesetzentwurf , betreffend den
weiteren Kriegskredit von 12,900,000 fl . Der Antrag geht auf Zu¬
stimmung . Nur Hopf spricht sich dagegen aus , weil nach Sedan
Friede hätte gemacht werden sollen . Jetzt sei es ein Eroberungskrieg .
Hülder und Römer treten scharf gegen solche Aeußerungen aus ,
die nur den Widerstand der Franzosen provoziren . So spreche die
kleine Partei der Sozialrepublikaner , wie Bebel , Liebknecht , die das
Volk als Vaterlandsverräther bezeichne. Der Gesetzentwurf wird mit
85 gegen die eine Stimme von Hopf angenommen .

Worms , 3 . Jan . Nachstehendes Schreiben des Gene¬
rals v . Moltke aus dem Hauptquartier Versailles ist deuo >
hiesigen Stadtvorstande zugegangen :

Nachdem Se . Maj . der König mir gerne die Genehmigung zur An¬
nahme des Ehrenbürgerrechts der Siadt Worms ertheilt haben , ver¬
absäume ich nicht , dem geehrten Stadtvotstande den aufrichtigsten Dank
für die mir zu Theil gewordene große Auszeichnung zu sagen . Mit
Stolz werde ich mich stets einen Ehrenbürger dieser altehrwürdigen
deutschen Stadt nennen , deren freudigem Zurufe zu den bisherigen
Erfolgen der vereinigten deutschen Waffen ein um so größeres Gewicht
beizulegen ist , altz sie, durch Geschichte und Bedeutung berechtigt , einen
hervorragenden Platz unter den süddeutschen Städten rinnimmt .
Möchte die ruhmreiche Vergangenheit unserer Stadt in dem Maße sich
erneuern , in welchem das geeinte Deutschland erstarkt und wächst ,
möchten der Stadt nur günstige Geschicke beschicken sein ! Dieses find
die Wünsche , mit welchen ich mich nenne des geehrten StadtvorstandeS
ganz ergebenster Gr . Moltke , General der Infanterie und Chef
des Generalstabs der ganzen Armee . Ehrenbürger der Stadt Worms .

Kiel , 2 . Jan . ( Köln . Ztg .) Unter Leitung des Haupt¬
manns Dincenz von der 3 . Jngenieurinspektion ist am 29 .
Dezember von hier ein Torpeto - Detachement , be¬
stehend aus 50 Pionieren und 30 Matrosen , zur Belage -
rnngsarmce vor Paris abgegangen . Dies Detachement soll
durch Torpedo -Legungen die Seine absperren .

Berlin , 4 . Jan . Morgen beginnt auf der Post die
Beförderung von Bekleidungsgegenständen an die
in Frankreich befindlichen deutschen Offiziere und Militär¬
beamten . Solche Gegenstände werden nur bis zum 21 .
Jan . bei den Poststellen angenommen . Wie verlautet , hat
das General - Postamt Weisungen ertheilt , wonach von den
Absendern derselben die Gewichtsgrenze von 12 Pfund
nicht mit ganzer Strenge eingehaltcn zu werden braucht .

Vor knrzem wurden auf dem Wege von Chably nach
Auxerre zwei deutsche Postillone von sechs mit Kit¬
teln bekleideten und mit Schießgewehren versehenen Indi¬
viduen angegriffen . Die Postillone zogen ihre Säbel und
sprengten auf die Wegelagerer -Bande ein . Es gelang
ihnen , ihre Angreifer in die Flucht zu schlagen und zweien
derselben erhebliche Verletzungen beizubringen . In dem
Gefecht wurde ein Postillon durch einen Schuß leicht am
Kopfe verwundet , während eines der Pferde eine Stich¬wunde erhielt . Beiden Postillonen ist wegen ihres ent¬
schlossenen uns muthigen Benehmens von General v . Gü¬
strow eine Belobung , von ihrer Behörde ein Ehrengeschenkin Geld zu Theil geworden .

Nach der nunmehr erfolgten Verkündigung der Verfas¬
sung des Deutschen Reiches werden alle Veranstaltungen -
getroffen , um die Einberufung des ersten deutschen
Reichstags möglichst zn beschleunigen . Die dazu nöti¬
gen Vorbereitungen sollen derart gefördert werden , daß die
Eröffnung des Reichstages noch vor Ablauf des Monats
Februar stattfinden kann .

Berlin , 5 . Jan . Der „ Staatsanzeiger "
veröffent¬

licht eine Verfügung vom 28 . Dezbr . , betreffend die Zu¬ständigkeit der Gerichte in Strafsachen nach dem Bun -
dcS - S trafge setz buche .

Berlin , 5 . Jan . Sitzung des Abaeordeten -
hanses .

Ans die Interpellation des Abg . Stengel , ob die Regierungbereit sei , gemäß der Zusage des Grafen Bismarck vom 4. Februar1868 Vorlagen bezüglich erhöhter Selbstverwaltung der Provinzen zumachen , erwiedert der Minister dcs Innern : Die Regierung
sei der gegebenen Zulage eingedenk und mit der Frage eingehend be¬
schäftigt . Die Hauplschwierigkeit sei jedoch , die Frage so zu regeln ,daß eine wirkliche Entlastung , des Staatsbudgets eintrete . Die dem¬
nächst zusammentretenden Prvvinzial -Landtage würden im Stande sein ,der Staatsregienmg die Quellen zu bezeichnen , welche für den Pro «
viiizialfsnd flüssig gemacht werden können . Der Kultusminister
überreicht hierauf zwei Gesetzentwürfe , betreffend die evangelische Kir -
chenversassung in Hessen. Der Handelsminister überreicht einen
Gesetzentwurf bezüglich der Erhebung der Marktstandsgelder .

Hierauf folgt die Forlberathung des Kultusetats . Derselbewird schließlich genehmigt . Der Antrag de « Abg . Wehrenpfennig auf
Streichung der neuen Schulrathsstelle in Gumbinnen wird nach leb¬
hafter Debatte mit geringer Majorität abgelehnt . — Im Verlauf derDebatte erklärt der Kultusminister , daß vom Jahre 1817 bis zu der
neuesten Zeit hinsichtlich des Unterrichts das vom Ministerium ver¬
folgte Prinzip in kontinuirlicher Entwicklung sich befunden . Es seien
Illusionen , wenn man behaupte , daß in neuerer Zeit ein neues System
eingeschlagen worden sei.

Hierauf wurde der Etat der Bank angenommen , nachdem der
Handelsminister erklärt hatte , daß von Seiten der Bank die nöthigenSchritte behufs Verwirklichung des Bundesgesetzes vom 27 . Mai1870 geschehen seien. Danach wurde der Etat der Berg - und Hüt -
tcnverwaltung genehmigt ; ebenso der Etat des Finanzministeriums ,nebst dem Etat der Lotterie . der Münzen . der StaatSdruckerei undder Porzellanmanusaktur . — Nächste Sitzung Samstag .

Stettin , 2 . Jan . ( Stett . Z .) Ein Dekret des General -
gouverneurs der Küstcnlande , Vogel von Falcken -
stein , verbietet für den ganzen Bereich der Küstenlandedas Halten der „Jndependance Beige "

wegen der in
derselben enthaltenen Lügenberichte , welche die Nnbotmäßia -
keit der französischen Offiziere verschuldet .



Oesterreichische Monarchie .
-stj- Wien , 4. Jan. Oesterreich wird dem Vernehmen

nach den Pariser Vertragsmächten in London den Vor¬
schlag Aachen , bei den fortan veränderten .Verhältnissen im
Schwarzen Meere die bekanntlich nur noch provisorisch
fungirende europäische Donau - Schifsfahrts -Kom -
mission fortbestehen zu lassen und von ihrer Ersetzung
durch eine Kommission der Donau-Uferstaaten abzusehen .

Belgien .
** Brüssel, 5. Jan . Ein eingetrossenes „Journ. offiziel"

vom 28 . Dez . meldet über die in Paris stattgefundenen
Unruhen : An verschiedenen Punkten der Stadt richteten
heute Volkshaufen starke Verwüstungen an ; sie versuchten
die Werften zu plündern und gewaltsam in öffentliche
Gärten einzudringen, um Bäume daselbst zu fällen . Mehrere
Personen wurden verhaftet und dem Kriegsgericht über¬
liefert.

Großbritannien .
** London , 5. Jan . Die „Times * sagt : Der ameri¬

kanische Gesandte in Paris bot, veranlaßt durch Graf Bis¬
marck, Jules Favre einen Passierschein zur Konferenz
in London an . Jules Favre erklärte , er wisse nichts von
einer Konferenz und verlasse Paris nicht . — Der Unter-
staatssckretäc des Kolonialamtes , Monsell , ist zum Ge¬
neral-Postmeister designirt.

Badische Chronik .
-s- Karlsruhe , 5. Jan . So eben wird der Entwurf des sta¬

tischen Voranschlags für 1871 ausgegeben. Das Endresultat desselben
ist , daß die Umlage vo » bisherigen 12 kr. für das 100 fl . Grund -,
Gewerbe- und Häusersteuer-Kapital auf 20 kr. erhöht werden muh .
Die Vorlage bemerkt darüber : «Der erhöhte Aufwand und der daraus
entspringende größere Bedarf an Mitteln ist lediglich eine Folge theil»
früher gefaßter Beschlüsse Ihrer Gemeinde , theils der neuen Gesetz¬
gebung." Dies bezieht sich in der Hauptsache einerseits auf die Was¬
serleitung und andererseits auf die neue Armengesctz -
gebung . Nach den neuesten Berechnungen kcmmt die W as s er -
Leitung (einschließlich der Kosten für einige Springbrunnen , Um¬
pflasterung rc.) bis zu ihrer Vollendung auf 812,513 fl . 9 kr., wovon
bereits 463,157 fl. 6 kr. verausgabt sind ; 43,113 fl. sind noch vor¬
handen ; souiir ergibt sich noch eine Restsumme von 301,243 fl. 3 kr .
Zu deren Deckung sollen 300,000 fl . durch Anleihe ausgenommen wer¬
den , — 1871 vorerst nur 150,000 fl . DaS projeklirte Hochreservoir
(beim Militär -Hospital) wird erst bei stärkerem Wasserverbrauch eine
eigene Röhrenleitung beanspruchen. Deßhalb , sowie wegen des dann
auch erst »öthigen Ausbaues des Reservoir« (zusammen veranschlagt
zu 136,000 fl .) wird die Ausnahme der zweiten Hälfte de« noch nöthi-
gen Kapitals auf eine weitere Periode verschoben . Die Einnahmen
auS der Wasserleitung werden weitaus nicht die Betriebskosten decken
(sie sind zu 1500 fl. veranschlagt , dagegen die Betriebskosten zu
10,000 fl. und die Unterhaltung zu 2032 fl .) , so daß diese Differenz
sowie di : Verzinsung des bedeutenden Anlagekapitals wird aus der
Stadlkasse zugeschvssen werden müssen .

Der zweite Hauptpunkt , der die neue Gesetzgebung bctrisst, ist die
Armensteuer . Die Vorlage rechnet dafür eine Summe von
63,031 fl. 26 kr. , wovon ungedeckt sind 30,696 fl. 52 kr . Zu deren
Deckung tresseu auf 100 fl. 1) von den Grund - , Gewerbe- und Häuser-
fteuer -Kapitalien 5 kr., 2) aus Klasscnsteuer-Kapitalicn (vom einfachen
Einkommen) 10 kr. , und 3 ) auf Kapitalsteuer -Kapitalicn (vom vollen
Kapitatbeirag ) 1-/, kr. Die übrigen städtischen nicht gedeckten Aus¬
lagen ersordern dann noch eine Umlage aus das Grund -, Häuser - und
Gewetbsteuer-Kapiial von 15 kr., so daß also letzteres im Ganzen , wie
oben angegeben, mit 20 kr. pro 100 fl . belastet wird .

Um nun noch einige weitere Posten kurz zu berühren , so hat die
Sladlkasje zuzuschießen zu den Unterhaltungskosten de« Realgym¬
nasiums und der höher « Bürgerschule 13,134 st. 1 kr.,
und zu den Stadtschulen 13,384 fl . 29 kr. , während bei der
höher « Töchterschule sich ein Ueberschuß von 622 fl . 20 kr.
ergiben soll . Der Aufwand für die Gew erb sch ule wird wie bis¬
her 2350 fl. betragen. Der Gcsammtaufwand sür Schulen beträgt
demnach 28,246 fl. 10 kr. , gegen 26,522 fl. 37 kr. im Jahr 1869.

Für Pflasterarbeiten ( diejenigen auf Conto der Wasserleitung nicht
gerechnet ) sind ausgenommen 53,203 fl. 19 kr., und sür Dohlenbauten
58,084 fl . 30 kr. DaS Weitere übergehen wir , als nicht mehr so er¬
heblich ; nur wolle» wir »och in Betreff der Einnahmen bemer¬
ken, daß die Einnahmen aus dem Octroi nicht in dem Maße ge¬
wachsen sind , als anzunehmen war ; wahrscheinlich eine Folge davon ,
daß die Stadt nunmehr eine offene ist. ES wird daher die An¬
stellung eine« Octroi - KontroleurS vorgeschlagen ; und ferner daß die
Einnahmen aus der städtischen Rheinbahn statt zu Brutto 206,648 fl .17 kr. , wozu die bisherigen Erfahrungen berechtigten, wegen der . Kon¬
kurrenz" nur zu 194,643 fl . 17 kr. angenommen werden.

Schließlich wird es den Bewohnern der Stadt Karlsruhe zur Be¬
ruhigung gereichen, zu erfahren , daß unsere vortreffliche Feuerwehr um
eine Kompagnie (für den Augalten -Stadtlheil ) vermehrt und daß auf
dem Stadtthurm eine Feuerwache eingerichtet werden soll .

A Karlsruhe , 6. Jan . Auf den großh. bad. Eisenbahnen
sind von gestern aus heute nachverzeichnete Ertrazüge für
militärische Zwecke befördert worden: 1 bayr . Artilleriezug Mühlacker-
Straßburg , 1 bahr. Munitionszug Mannheim - Straßburg , 1 badischerOmnibus - und Proviantzug Karlsruhe - Straßburg , 1 Zug mit 460 Ge¬
fangenen und 304 Kranken Straßburg - Mühlacker, sowie 1 Truppen - ,1 MunitionS - , 1 Kranken- und 1 leerer Retvurzug via Mannheim -
LudwigShafm.

^ Lahr , 4. Jan . In der heutigen Versammlung des große «
Ausschusses wurde der von dem Gemeinderath entworfene Gc-
meindevvranschlagfür 1871 nach dem Entwurf mit einer ordentlichen
Umlage von 30 kr. auf 100 fl. Steuerkapital einstimmig zum Vollzuggenehmigt, wobei für die nichtgemeindesteuerpflichtigenSteuerkapitalien
bezüglich ihres Beitrags zum Armenaufwand nach z. 31 des Armcngesetzeseine Umlage von,4 kr. auf lOOfl. Steucrkapital gutgeheißen wurde. Der
Umlagetarif hat eine .Erhöhung von 5 kr . auf 100 fl . Steuerkapitalerfahren. Zur Rechtfertigung dessen ist hier anzuführen , daß die Ein¬nahmen von den Waldnutzungen für 1871 2500 fl. weniger als imJahr 1870 ausmachen , während die Ausgaben theils zur BestreitungvorübergehenderBedürfnisse, theils wegen Erhöhung regelmäßig wieder¬

kehrender Erfordernisse sich um 8000 fl. vermehrt haben. Die Ausgaben
für vorübergehende Bedürfnisse belaufen sich auf 2300 fl. , jene für
regelmäßig wiederkehrende Erfordernisse 5700 fl. Unter den letzteren
sind wieder enthalten , für die gemischte Volksschule 2400 fl . , für die
Armen- und Krankenpflege 1250 fl. und Gehaltserhöhungen der Ge-
meindebeamtm 500 fl. Trotz der ungünstigen Zeitverhältnisse wird an
der Durchführung des ausgestellten Schuldentilgungsplanes festgehalten.

Die nach 8 154 der G .O . in Aussicht genommene Kommission für
Prüfung der Gemeindeechmmg wurde bestellt und wird die Gemeinde¬
vertretung zeigen , wie sie im Stande ist, die ihr gewahrte freiere,
selbständigere Stellung auszusüllcn und zu rechtfertigen.

Verlustliste der Großh. badischen Feld -Division .
(Vom Großh . Kriegsminisicrikln mitge ' heilt.)

. 3 . Infanterie -Regiment . Füsil . - Bat . 9 . Komp . Aus
einer Patrouille nach Cresanzey , 30 . Dez. Kuri , Jos .,
Gefr . , a. Oberwinden, A. Waldkirch , schw . v . ( Sch. d. d. r. Schulter -
gelenk — Gray ) . Furier , Leop. , a . Stcinenstadt , A. Müllheim , schw.
v. ( Sch. d. d. Hüftgel. — ebend .) . Hasenforter , Aug . , a . Hciters -
hcim, A. Staufen , schw. v . (Sch . d . d. l . Oberschenkel — ebendas. ).
Wehre: , Joh ., a. Binzen , N. Lörrach , schw. v. (Sch . d . d . l. Lunge
— ebend . ).

5. Komp
'
. Patrouillengefechl bei Cresanzey , 31 .

Dez . Helger, Leop ., a . Jchtingen , A. Breisach, schw. v. (Sch . d . d . l.
Oberarm — Epinal ). Rcichling, Jul ., a. Freiburg , schw. v. u. verm.
( Sch. d . d . Unter !. — bl. in d . Händ. d . Feind . ). Freund , Aug . ,
l . v. ( Sch. d. d. l. Oberarm — Epinal ). Bühler , Val . , a . Schwei¬
bach, A. Gengenbach, l . v. (Prellsch. am Rück. — bl. b. d. Tr .) .

2 . Pionier -Kompagnie Koch . Belag , v. Belfort . Her¬
stellung v. Aussallstufen zw. Batt . 11 u . 12, 28 . Dez. Maier , Louis,
Pion . , o . Kehl, A . Kork, l . v . (Hautw . am Hinter !, d . Granatspl .
— verbl. b. d. Komp.).

Gefecht bei Ruits . Nachtrag.
(1.) Leib-Grenadier-Regiment . 3 . Komp . Noöl , Karl v >,

Sec . - Lieut. , schw. v. ( gestorb . am 19. Dez . in Boncourl — Sch. d.
d. Kops).

4 . Komp .
'
Schönau , Friede, v., Sec .- Lieut., schw. v. (Streifsch.

am Schenk. — Dijon ).

Vermischte Nachrichten .
8 Von Maler Feuer bach , dessen „Gastmahl des Plato " eine

Zierde der vorjährigen internationalen Kimstausstellung war , sind im
Münchener Kunstverein neuerdings zwei Bilder mit überlebensgroßen
Figuren ausgestellt : „ Das Urtheil des Paris " und „ Medeas Abschied " .

n . Pfarrer Renstle in Mering ist nunmehr vom Bischöfe von
Augsburg seiner Pfründe entsetzt worden.

— Dresden , Ende Dez . In der am 17. ds. abgehaltcnen
außerord . Generalversammlung der Aktionäre der Dresdener Feuer¬
versicherungs - Gesellschaft w «rde beschlossen , das Ver-
ficherungsgeschäft ganz aufzugeben und es den Versicherten zu über¬
lassen , bei der Providentia , Versicherungsgesellschaft in Frankfurt a . M .,
zu versichern .

Jülich , 31. Dez . Drei französische Gefangene suchten
gestern Abend, nachdem sie sich einige preußische Montirnngsstücke ver¬
schafft, aus der Artilleriekaserne zu entweichen . Die Aufmerksamkeit
der am Ausgange der Kaserne stehenden Schildwache muß an diesen
in preußische Soldaten verwandelten Franzosen doch etwas nicht in
Ordnung gesunden haben, rief denselben vielmehr ein energisches „ Halt "
zu, und da sie nicht Ordre parirten , sondern fliehen wollten , gab er
aus einen Feuer und dann Bajonettstich, worauf dieser stürzte , der
Zweite um Pardon bat, der Dritte aber entkam , jedoch bald darauf
in Kirchberg ergriffen wurde.

Nachschrift .
— Berlin , 6. Jan. Offizielle militärischeNachrichten.
I . Versailles , 5 . Jan. Die gegen die SüdfrontvonParis errichteten Batterien , deren Armiruug vom Feindenicht gestört worden, beschossen im Laufe des heutigen Ta¬

ges die . Forts Jssy , Vanvres und Montrouge , die
Verschanzungen von Dillejuif , den Point du jourund Kanonenboote. Gleichzeitig wurde die Beschießungder Nord - und Ostfront kräftig fortgesetzt , zum Theilans neu errichteten Batterien.

Erfolg sehr günstig trotz ziemlich starkem Nebel . Dies¬seitiger Verlust 4 Mann tobt, 4 Offiziere, 11 Mann ver¬wundet.
General v . Bentheim hat am 4. früh von Ronenans die feindlichen Truppen auf dem Unken Seine -Uferunter General Rohe überfallen, zersprengt und ihnentheils gestern , theils bei der heute fortgesetzten Verfolgung4 Geschütze, 3 Fahnen und gegen 600 Gefangene ge¬nommen.
Die bei Bapaume zurückgcschlagene Nordarmeeunter Faidherbc befindet sich im Rückzüge auf Arras undDouai. — v. Podbielski .
II . Amiens , 5 . Jan . Die Verfolgung des am linkenSeine-Ufer geschlagenen Korps des Generals Rohe wurde

gestern noch durch ein kleines gemischtes Detachement unter
Major Prcinitzer über Bourgachard fortgesetzt ; er überfielden Feind von neuein , zersprengte ihn , nahm ihm noch
fernere 2 Geschütze, einen Munilionswagen und Gefangeneab und trieb ihn in die Flucht. — Graf v . Wartens -leben .

III. Charleviüe , 5 . Jan . Handstreich auf Rocroy
gelungen. So eben hat die Festung kapitulirt. 2 Kom¬
pagnien besetzen noch heute die Thvre. — v. Senden .

Brüssel , 6. Dez . Das „ Journ. Bruxelles" meldetaus Bordeaux , 31. Dez . : Die Bauern weigern sich viel¬
fach, die außerordentlichen Steuern und Kriegskontribu¬tionen zu bezahlen . Die durch die Unterhaltung der mo -
bilifirten Nationalgardeu der Bevölkerung auferlegtenLasten erzeugen lebhafte Unzufriedenheit. Die Einlösungder fälligen Rentenkoupons erscheint zweifelhaft.

Amsterdam , 6. ^ )ez. Aus Batavia wird gemeldet,
daß daselbst durch Schweizer-Soldaten der indisch - niedcr-

lLiibischen Armee eine Verschwörung entdeckt wordensei , welche bezweckte, den Gouverneur zu ermorden. DerAufstand sollte am 31 . Dez. ansbrcchen .
-j

- Washington , 4. Jan . Der Kongreß hat seineSitzungen wieder ausgenommen. Der Senat nahm dasAmendement zur Amortisationsbill an , wonach die Regie¬rung ermächtigt ist , die durch das Gesetz vom 13. Juligenehmigte Ausgabe von 5 Proz . Bonds bis auf MOMillionen Dollars zu erhöhen.
* Ans Pruntrut, 5. Jan . , Abends 7 Uhr , wird den

„ Basl. Nachr. "
telegraphirt:

Eine SchlachtbeiDelle hat nicht stattgefunden. Die Jour¬nalberichte hierüber find erfunden . Die Preußen halten die Grenz¬orte und das rechte Ufer, die Franzosen das linke Ufer des DonbS be¬
setzt. ES hat kein neues Gefecht stattgefundrn. Belfert wird fort¬während bombardirt , die Stadt hat wenig Schaden , die Kirche ist
beschädigt.

Vom Tag vorher wird demselben Blatt gemeldet , diePreußen hätten bei Delle zwei Brücken gesprengt , undbei Belsort sei ein neuer Ausfall gemacht worden.* Dijon. Dem „ Progdes des Saone und Loire" zu¬folge ist der Delegirte des Kriegsministers , Hr. Ser re ,vorigen Montag 2. d. Abends in Dijon eingetroffen. Nach¬mittags trafen 8- bis 10,000 Mann Truppen ei« . Sie de-
filirten unter großem Zulauf der Bevölkerung vor demGeneral Cremer . Die Elfenbahnzüge werden bald wieder bisNuits und Dijon gehen . Es ist eine fliegende Brücke an¬
gekommen , um die von den Preußen gesprengte zu ersetzen.

— Aus Paris . Das „ Offizielle Journal" vom 28
Dez. enthält folgende Note :

Der Angriff des Feindes (Bombardement) wird nur den Muth der
Pariser Bevölkerung erhöhen . Sie hat durch ihre Standhaftigkeit be¬
wiesen, daß sie zu einem unbeugsamen Widerstande entschlossen ist.Sie wird sich den edle» Krastanflrengungen ihrer Verthcidiger durchihre Ruhe und ihre Disziplin anschließcn . Aus jedes Opfer zur
Rettung de« Vaterlandes gefaßt, kann sie durch keine Prüfung über¬
rascht oder erschüttert werden. Der Minister des Innern per interim :
Jules Favre .

Florenz , 4. Jan . (Allg . Ztg.) Cadorna erhielt fürdie Londoner Konferenz dieselben Instruktionen, wie die
Gesandten Englands und Oesterreichs . Die Vertreter aller
auswärtigen Mächte erklärten an dem Einzuge des Kö¬nigs in Rom sich zu betheiligen , nur der belgische Ge¬
sandte trägt Bedenken . — Wie aus Rom gemeldet wird,sind dem Papst die bei Besetzung Roms im Staatsschatz
Vorgefundenen 5 Millionen Peterspfennig zurücker¬stattet worden.

Bekanntmachung.
In Folge de« Aufrufs zur Feier de» 9. September v . I . habe ichsür die Jnvalidenstistung erhalten : 1) Von Hrn . Kaufmann IgnazLeon 50 fl . , 2) von Hrn . Premierleutnant Walter in Rastatt 5 fl.,3) durch Hrn . Bürgermeister Schupp in VMingen : von Landwirth

Johann Lauser 3 fl. 30 kr., 4 ) Hrn . LehramlSpraktikantvr . Schülerin Offenburg 10 fl., 5) durch die Redaktion der Karlsruher Zeitungvon der 3 . Kompagnie de« 3. bad . Infanterieregiments 36 fl. 28 kr.Summa 104 fl. 58 kr . Hiezu laut Veröffentlichung vom 2 . d . M .8428 fl. 21 '/, kr. Summa 8533 fl. 19V- kr. Wofür Quittung .
Karlsruhe , den 5. Januar 1871.

Lauter , Oberbürgermeister.

Frankfurter Kurszettel vom 5 . Jan.
«ktie» und Prioritäten .

Badische Bank . . - 103' /, bz .
3°/, Franks . BE 500 fl . 130'/, bz.
4"/ , Darmst . Bank 1. u . 2. Serie

ü 250 fl. 317 G
3°/» Oesterr.Nat .-Bk.-Aktien 706 bz.
5°/, . Crd.-Akt. L.W.°/,236 '/,bz .
5"/oPfdbr .württ .Rent .Anst . 99'/, P .
5«/o . „ HyP.-Bank 100 P .
5°/ » „ östr.C.-Anst . i. S .
b°/a „ neue dto. o.W.
5°/, „rusf.B.-Cr .-B .i.SR . 85'/, bz .
5°/o „ „ „ II . Ser . 85'/,bz
4' /, "/^ schwedischei. Thlr . 85bz.4V- "/o bayr .Ostb. ü 200fl. 122' /, bz .4 ' /2°/opMz .Marbhn .500fl. 103 P .4"/gLudwigsh.-B :rb .500fl. 159 bz .4° -gPsLlz.Nvrdb .-W .b00sl. -
4"/g Hess. Ludwigsbahn 132 bz3' /, "/nOberhess .Eisnb .350fl. 66'/ , bz.5"/göstr.Frz .Sraatsb .i.FrS.363'/, bz .5°/o . Süd .Lmb .-St .- E .- Ä.173' /,b
5°/ , . Nordwestb. -A.i.Fr . 188'/» bz.5"/„Elisab .- Eisnb.L200fl . 206'/, bz.
5"/ , Galiz . Carl - LudwigSb . 230-/. bz .
5« oRud.Eisnb. 2.E-»-200fl. 154 G.5°/oBöhm.Westb.-A. 200fl. 232 G.5"/oFrz.Jos .Eisnb. steuerst. 181G .
50/0 Srebcnb.Eisnb. i.Silb.
5"/gAlföld-Fium .Eisnb. Vr 161 bz .4 ' /, °/oRhein .Raheb .Pr .Obl . 88'/,bz.5"/gObrschles.Pr . Ein . v .69 95'/, P .4 ' /, »/, dto. „ Vit . « 87'/. P ,4 ' /, «/« dto. „ vit . II 87-/ . P .5«/, Ludwigsh .Berbach.Pr . 100'/,bz.4 '/, °/o dto. „ 95 P .

4°/gLudwigsh . -Bexbach . Pr . 85 P .5°/oHss.Ludwigsb.Pr .i.Thlr . 98'/ , P .4'/? » dto. „ „ 93 '/ , G .4V,° o dto. „ stfl . 93 ' / , G .4"/» dto. „i .Thlr . 83 P .5°/vBöhm.Westb .Pr . i.Silb . 75 ' /« bz.5°/g Buschtiehrad .Pr . i.Thlr . 80 P .5»/oElisab.B.-Pr .i.S .1.Em . 75V» bz.5°/g dto. , 2.Em. 73>/,G .5°/» dto. steuerst , neue „ 82 ' /, P .b°/oFrz.Jos .Prior . steuerst. 77G .5°/oKronpr.Rd.Pr . v.67/68 73 '/, P .5°/a dto. . „ v. 1869 72-/ . P .5°/göstr.Nordwestb .-Pr . i.S 76V. bz.5°/oGaliz.CarlLudw. „ „ 84 ' /, P .b°/»Lemb.Czcmow . „ v.67 71G .5°/o dto. dto . Jassy , v.68 71' /, bz .5°/,Sicbenb.Eisenb .Pr . ° , —
5"/»llng .Ostb .-Pr .i.S .stcuerfr . 70 '/ . bz .5°/oKasch.Oderb .Pr . steuerst . 71-/ . P .6°/,Dou .-Dampssch .-Pr . i.S 99 P .
50/0 öfter . Süd .-St . -Lomb.-Pr. i. S .

73 bz .3°/„ dto. dto. dto. i.Fr . 46 -/« bz.
3"/o östr.StaatSb .-Pr . , 55 ' / . bz.
3° , Livorn. Prior . Int . 6 , v <L V / 2

in Fr . 31-/4 bz.
5«/,Tosc .Cntr.Eisb.Pr .i.Fr . 49-/« bz.
5°stschweiz.Centralb. . . —
4'/? /° bayr. Ostb . v. 70. 15°/° Einz .

106' /, bz.
4°/° Pfälz .-Alsenzb .-Akt . , 40»/„ Einz .

85-/« G .
3' /,«/° Oberheff . Eistnb. , noch 15 »/ ,

einz. 66'/ , bz .

Frankfurt , 5 . Jan -, Nachm . Oesterr . Kreditakticn 235, StaatS -
bahn -Aktien 364 , Silberrcntc 54'/« , 1860r Loose 77 , Amerikaner94'/. -

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 8 . Jan . 1 - Quartal . 5. Nbonnementsvor-

stellung . Robert der Teufel , große Oper mit Ballet in5 Akten, von Mcycrdttr . Anfang 6 Uhr.
Dienstag 10. Jan .

^
1 . Quartal . 6. Abonneme *tSvor-

stellunq. Julius Casar , Trauerspiel in 5 Akten , vonShakespeare, übersetzt von Schlegel. Anfang 6 Uhr.



K.M . Karlsruhe . Nach kurzem
^Krankenlager entschlief gestern dahier ,

zu einem besseren Jenseits , unsere
theuere Schwester , Tante und Schwä¬

gerin , die verwittwete Gräfin Auguste
von Sekendorf , geborne Freiin von
St . Andre , im 78 . Lebensjahre .

Wir verbinden mit dieser Anzeige die
Bitte um stille Theilnahme an unserer Trauer .

Karlsruhe , den 5. Januar 1871 .
Im Namen der Hinterbliebenen ,

Der Schwager :
Freiherr Wilhelm v . Woellwarth ,

Großh . Bad . wirklicher Geheimer¬
rath und Kammerherr .

V .134 . 1 . Karlsruhe . Am
5. Januar Abends fiel bei helden-
müthiger Erstürmung eines Dorfes
bei Rio ; unser geliebter Sohn , Bru¬
der und Neffe,

l Friedrich Delorme ,
Seconde -Lieutenant im Großh . 5. Infanterie -
Regiment .

Mit der Bitte um stilles Beileid zeigt
dieses den an uns Theilnehmenden im Na¬
men der Familie an ,

Karlsruhe , den 6 . Januar 1871 ,
der tiefbetrübte Vater :

Generalmajor Delorme ,
Commandeur der Gendarmerie .

V.129 . Bruchsal . Entfernten
Freunden und Bekannten geben wir

I die Trauerkunde , daß unser lieber
Sohn Gustav in einem Alter von

15 */, Jahren nach längerem Unwohlsein
und neuntägiger schmerzhafter Krankheit an
einem Gehirnleiden gestern Abend verschieden
ist. Um stille Theilnahme an ihrem gerech¬
ten Schmerze bitten ,

Bruchsal , den 5 . Januar 1871 ,
Direktor Ekert

und Familie .
» V . 132 . Mannheim . Freunde

4MGund Bekannte setzen wir hiermit in
I Kennlniß von dem gestern früh erfolg-

^ teu plötzlichen Ableben unserer lieben
Mutter und Großmutter ,

Frau Oberhofgerichtsrath Welp er .
Mannheim , den 5 . Januar 1871 .

Die Hinterbliebenen .

Strohüberschuhe
für Soldaten kaust der Unterzeichnete und bittet um
Lieserungsangebotc unter Einsendung von Mustern .

Sarl - rnhr , den 5. Januar 1871.
Lauter ,

Oberbürgermeister.
v . 124. 1. Oftesnburg .

Für Lieferanten
4000 Maß Kirschenwaffer
— garantirt reine Qualität — zu haben bei

Franz Meier.
V.87. 2. Berlin .

vr. Meyer's UnterleibsMen ,
ein Heilmittel , welches durch schnelle und gründ¬
liche Beseitigung aller Mageuleiden , Leibesver -
stapjnngen und Hümorrhoidelbeschwerdeu bis jetzt
unüdertrofsen dasteht , sind direkt zu beziehen
durch den Specialarzt für UnterlerbSkrankheiten
Sr . Ed . Metzer in Berlin , Kronenstraße 17.

Preis mit Gebrauchsanweisung : 2 Thlr ._
B .84 . 2 . Heidelberg .

Empfehlung.
Da » Institut de« Herrn Perret -Matzrr im H«s zu

Vanvillar » bei ÄruuLson , Kamon Waadt , wird dem
badischen Publikum bestens anempfoblen von Eltern ,
deren Sühne bei ihm waren. — Prospekte, Referenzen
u» d nähere Auskunft : Pension Zimmer
Nr . 15 in Heidelberg , Leopoldstratze 49._

Aausmänn'sche Lehrstelle
mit Lost und Wobnung beim Lebrherrrr wird gesucht.

Mittheilungen vermittelt die Erxedition dieies Bl .
unter Nr . 3463 ._ V.89 . 2.

B .90. 1. Eichlershcim ,
Amis Sinsheim .
Euts - Vcrpach -

« tmig.
DaS Freiherr !, von Venningcnstche Schloßgut

Zazenhausen , Amt- Sinsheim , ist auf 2. Februar
0 . I . pachtlo » geworden .

Zu dem Pachte gehören die geräumige Pächter-
Wohnung mit den erforderlichenScheuern und Stal¬
lungen .

An Hofrarthe und
Hausgatten . . . 17 Mrg . 2 B . 5'/, Rthen .

Acker in 3 Fluren 237 . 2 . 38
Wiesen . . . . 46 . 1 . 9

zusammen 301 Mrg . 2 V. 12V, Rthen.
asten Maße «.

Pachtlustrge können sich zur Einsicht der Güter und
Pachtbedrngrriffe in Zuzcnhausen erkundigen und bei
dem Unterzeichneten Rentamle zu einem Angebote

' » nerhalb 3 Wochen
« rmel« » , wo man dann im Falle der Konkurrenz« neu Tag zur Versteigerung unter den Pachtlieb-
habern anberaumen und jeden davon, in Kenntniß
letzm wrrd.«ichlersheim, dm 2 . Januar 1871

Krriherrl. von venningen ' sche« Rentamt
W. Fleischmanln.

Leuerverstcherungstrank für Deutschland zu Volha.
Zufolge der Mittherlung der FeuerverficherungSbank für Deutschland zu Gotha wird dieselbe nach vor¬

läufiger Berechnung ihren Theilne
'
hmcrn für 1870

ea 73 Prozent
ihrer Prämieneinlagen als Ersparnis zurückqebeir . . . ^ ,

Die genaue Berechnung ves Autheils für jeden Theilnehmer der Bank , sowie der vollständige Rechnungs¬
abschluß derselben für 1870 wird am Ende de « Monats Mai d . I . erfolgen.

Zur Annahme von Versicherungenfür die FeuerversichcrungSbanksind jederzeit bereit,
Im Januar 1871, , ^Die Agenten der Feuerversichernngsbank f. D.

Heinr Knauß j ?. in Karlsruhe ,
I . Schanz in Durlach , E . Schlatt » in Mühlbnrg » F . « . Schruck in Pforzheim , K. Frevele in Baven ,

weiß in Lievolsheim . _ V.131. 1 ,

großh. Hostieieraiil
in Karlsruhe ,

empfiehlt
— frische Totes , —

frisch ger . Rheinlachs , Bückinge zum Rohesten rc. rc . ,
fris che Labeljau , Schellfischeerwartend . B .135.

B. 132 . Nothenfels .

Zu verkaufen.
Ein schöner , V» Johre aller,

nicht gesührter, braungelber Hüh¬
nerhund , reiner deut eher Race , ist billigst zu haben
aus dem Babnhof in RolhenfelS._

7^ B.127. 1 . Gernsbach .

ex Hausversteigerung.
^ ^

Derevang . Kirchcngemeinoeratbin Gerns¬
tach ist in der Lage , das bisherige Diakonalh .ru « in der
Schloßstraße dahier , bestehend in einem zweistöckigen
Wohnhaus mit 6 tapezirten Zimmern , 3 Kammern
und Küche , nebst einem Anbau mit 2 Zimmern und
Waschküche , mit gewölbtem Keller , lausendem Brun¬
nen , Holzremise und 34 Ruthen Hausgarten bei an¬
nehmbarem Gebot zu veräußern ; das ganze sehr ge¬
räumige Anwesen ist nach seiner Lage an einer fre¬
quenten Straße und mit besonderm Zugang zur Murg ,
für einen Gewerbtreibenden vorlhcilhaft .

Wir werden am
Montag den SO . Januar d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
vorbehaltlich höherer Genehmigung im Hause selbst
einen Verstcigerungsversuchvornehmen, wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden. Die Steigerungsbedingun¬
gen können im Stadlpsarrhause bis dahin eingesehen
werden.

Gernsbach, den 5. Januar 1371.
_ Der evangel . Sirchengemeinverath ._

B .114 . 1 . Nr . 15. Urloffcn .

ELchstämme - Versteigerung.
Da bei der am 30 . Dezember 1870 ausgeschriebenen

Eichgämme- Versteigerungder Gemeinde Urloffcn wenig
Liebhaber erschienen sind , so werden dieselben sm
18. Jauaar V. I . » Morgens lO Uhr anfangend ,
einer zweiten Versteigerung auSgesetzt , und zwar im
Risteneck-Wald 130 Glück zu Boden liegende Eich-
stämme, welche sich zu Wagner - , Glaser- , Bau - und
Nutzholz eignen, auf dem Platz gegen Baarzahlung
versteigern.

Urloffcn, den 4 . Januar 1871.
Der Gemeindcrath .

B .128. Steinmauern .

Holzversteigerung.
Die Gemeinde Steinmauern läßt am

Mittwoch den 11 . d . Mts . ,
Vormittags 10 Uhr

ausangend, aus ihrer Gemeindswaldung nachstehende
Nutzhölzer öffentlich vtrsteigeiu :

1) 16 Stämme (schöne) Holländereichen,
2) 21 Stück eichene Bau - und Nutzhölzer,
3) 1 Weide ,
4) 1 Rusche .
Die Zusammenkunft ist im diesjährigen Hiebschlag .
Steinmauern , den 4. Januar 1871.

Das Bürgermeisteramt .
Fettig .

Bürgerliche Rechtspflege .
BcfchlagSverfüguug.

U.15. Nr . 55. Meersburg . In Sachen de«
Thomas Hupfer von Immenstaad gegen Johann
Mozer von da , Forderung von 26 ft. 57 kr. nebst
5 Proz . Zins vom 12 September d. I . an und 11 fl.
42 kr. Koste » betr . Beschluß .

1) Auf oa» bei dem Bürgermeisteramt Immenstaad
dcponirie Geld des Beklagten , im Betrage von 48 fl .
34 kr. , wird zu Gunsten der klägeiischen Forderung
Beschlag g -legt und dem Bürgermeister Räuber
in Immenstaad ausgegeben , bis zu erfolgender wei¬
terer gcrichrlicher Verfügung bei Vermeidung dop¬
pelter Zahlung den b -zeichneten Betrag nicht auszu -
folgeri .

2) Hievon erhält der Beklagte . dessen Aufenthalt
unbekannt ist , Nachricht, mit der Auflage , den Klä¬
ger binnen 14 Tagen zu befriedigen , widri¬
gen« dem Letzteren die mit Beschlag belegte Forde¬
rung in dem bezeichn« « ! Betrage an Zahlungsstall
zug >wiesen würde.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , einen
im Jnlande wohnenden Zuftellungsgewalrhaber an¬
her namhaft zu machen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen mit der gleichen Wirkung , als wären
sie ihm zugestelll , nur an die hiesige GerichtStafel
ang tchlageu winden .

MeerSdurg, den 29. Dezember 1870.
Großh. bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
Volt ».

U.63. Nr . 13,064 . Donaueschingen . Gegen
den Nachlaß de« f- Ferdinand Krau « von Oesingen
haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr
zum Richtigstellung«- und Vorzug- Verfahren Tagsaytt
anderaumt auf

Freitag den 13 . Januar ,
Vormittag - 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus wa« immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe ma¬
chen wollen , aufgefordctt , solche in der angesetztcn
Tagfahtt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gaul , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfand - rechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselbe» Tagfahrt wird ein Maffepfleger und

ein Glunbigcrausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvcrgleich versucht werden, und es werden in
Bezug auf Borgrergleiche und Ernennung des Masse-
pflegcrs und Gläubigerausschusses dce Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tziiiigsotte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslände wohnendenGläubigern , deren
Aufcnthallsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden.

Doiisueschirigeii , den 21 . Dezember 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z ep f.
Strafrechtspflege «

Lalmnge» und Fatzavnnge ».
U .76 . Nr . 13,774 . Emmendingen .

I - U. S .
gegen

Beatrix Denzlinger , geb . Käm¬
merer , von Holzhausen,

wegen mehrfacher Ehe.
Tie Ehefrau des Franz Sale « Denzlinger ,

Bealrir , geb . Kämmerer , z. Zt .^ in Louisville in
Amerika, steht unter der Anschuldigung, daß dieselbe ,
nachdem sic sich am 2. August 1860 mit Franz Ga¬
sts Denzlinger verehelicht , während des Bestehens
dieser Ehe , unter dem 10 . Juni 1868 mir John
Lorsch in Louisville in Amerika eine neue Ehe
« » gegangen, und sich dadurch des Verbrechens der
mehrfachen Ehe schuldig gemacht , dahier in Unter
suchung .

Dieselbe wird aufgefordnt , sich
binnen drei Monaten

zu stellen , widrigenfalls nach dem Ergebnisse der
Untersuchung das Erkerrntriiß gefällt würde.

Das Vermögen der Angeschuldigten wird mit Be
schlag belegt .

Zugleich wird gebeten , auf die Angeschuldigte zu
fahnden und dieselbe im Betretungsfalle uns einlw
fern zu wollen.

Emmendingen , den 14. Dezember 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

N a u.
Erb , Aktuar.

AU .96. Nr . 783. Freiburg . Wir bitten , den
Bäckergeselle» Mar Hingel von Nußbach zu ermit¬
teln und dessen Aufenthaltsort uns anzugeben , da er
als Zeuge einvernommen werden soll.

Freiburg , den 5 . Januar 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r ä f f.
U.90. Nr . 40. Heidelberg . Der Rekrut Sa¬

lomo» Mayer von Rohrbach , Amis Heidelberg, wel¬
cher seinen bisherigen Wohnort ohne Anzeige verlassen
und ihm dcßhalb die Marsch-Ordre , nach -welcher der¬
selbe sich am 10 . d. M . bei der Ersatz- Abtheilung des
Fcld-Artillerie- Negimenls zu stellen hat , nicht einge¬
händigt werden konnte, wird hiermit aufgefordcrt, sich

längstens in 14 Tagen
bei genannter Abthcilmrg in Karlsruhe zu melden,
widrigenfalls das DesertionSversahrerr gegen ihn ein -
gcleitet wird.

Heidelberg, den 6. Januar 1871.
Bezirks-Kommando des Landwehr-Bataillons

Hcidrlberg Nr . 2.
BerwklrungSsachen .

Polizeisachr».
V.50. Nr , 9172 . AdclSheim . Wir bringen

hiermit zur öffentlichen Kenntniß . daß die General -
ogentur der North Vrilish und Mercantile Insurance
Company den dem Karl As kani von Adelsheim er-
theilten , durch dstsseiiige Verfügung vom 17. März
d. I . , Nr. 2230, bestätigten Agcnturauftrag zurückge¬
nommen hat .

Adelsheim, 39. Dezember1870.
Großh . bad. Bezirksamt.

Pfister .
V .49. Nr . 9171 . Adelsheim . Der durch dies¬

seitigen Beschluß vom 11 . April 1868, Nr . 2765, be¬
stätigte BezirkSagent der Kölner Feuerversicherungs-
Gesellschaft . Colonia '

, Gemeinderechner Heinrich
Ernst von hier, hat nach Anzeige der Generalcgcn -
tur seine Agentur niedergelegt ; was wir hiermit zur
allgemeinen Kenntniß bringen.

AdclSheim , den 29. Dezember 1870.
Großh . bad . Bezirksamt.

Pfister .
V .99 . Nr . 158. Kork . Jakob Spitzmüller

von Marlen wird als Agent der Feuerversicherungs-
Gesellscyaft des Deutschen Phönix für den diesseitigen
Amtsbezirk destäiigt.

Kork, den 2. Januar 1871.
Großh. bad. Bezirksamt .

I o o S.
V.125. Nr . 57. Aehern . Der 18^2 Jahre alte

Heinrich Obrrföll von Renchen will nach Amerika
aus wandern.

Etwaige Gläubiger desselben werden aufgefordert,
sich

binnen 10 Lagen
entweder außergerichtlich mit ihm abzufinden, oder ihre
Ansprüchevor Gericht geltend zu machen , da sonst der
Reisepaß verabfolgt wird.

Achern , den 3. Januar 1871.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. Feder .
V.75. Nr . 56. Weinheim . Dem 16 Jahrealten Heymann Oppenheimer , Kaufmann , Sohn

der Simon Oppenheimer Wb. von Hemsbach,wurde heule AuswanderungSerlaubniß nach Amerika
crtheilt, nachdem sich dessen Mutter für etwaige Schul¬

den desselben verbürgt hat.
Weinheim, den 30. Dezember 1870.

Großh . bad . Bezirksamt .
Lang .

Dingeld ein .
Grmeintzesachen .

V.48 . Nr . 9322 . v 0 rberg . Bürgermeister
Georg Ho llir von Oberschüpf wurde am 12 . d. M .
als solcher wieder gewählt und heute verpflichtet.

Boiberg , den 29. Dezember 1870.
Großh . bad . Bezirksamt.

O st n e r.
B .79 . Nr . 91 . Müllheim . Küfer Gustav

Dosenbach in Rheinweiler ist am 15. d. Mts . zum
Bürgermeister gewählt und heule verpflichtet Worten.

Müllheim , den 30 . Dezember 1870.
Großh . bod. Bezirksamt .

Sach «.

Vermischte Bekanntmachungen
B .112 . Ettlinaen .

Liegenschaft ^- Ver¬
steigerung.

In Folge richterlicherVerfügung
werden dem Hirschwirth Franz Matheo in Ettlin¬
gen nachverzeichnete Liegenschaften am

Dienstag den 17 . Januar 1871 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause in Ettlingen öffentlich versteigert, wobei
der Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag auch nicht er¬
reicht werden sollte , und zwar :

Ein zweistöckiges Wirthschaftsgebäube mit der
Recil- Schildgercchtigkeit zum Goldenen Hirsch ,
enthaltend im untern Stock einen Speisesaal,
ein Billardzimmer , ein WirthschaftSlokal, ein
Wohnzimmer , Küche , gewölbten Keller, große
Hosrarihe, Scheuer und Stallungen , eine gedeckte
Kegelbahn, Badeinrichtung , eine große Garten -
Halle für die Sommerwirthschaft mit 12 Viertel
33 Ruthe » Gemüse - und Lustgarten ; im ober »
Stock einen großen Tanzsaal mit zehn zusam¬
menhängenden Zimmern , hierzu gehört noch da»
Neben- und Hintergebäude, Scheuer, Stallun¬
gen , Schopf.

Da » Ganze liegt an der von hier nach Pforz¬
heim führenden Straße , einerseits der Rottberg -
wcg , anderseits der Llistsfond , vom Atmend,
hinten die Anstößer,

Anschlag . . . 22,000 fl.
Ettlingen , den 27. Dezember 1870.

Der Bollstreck »ngsbeamte :
_ Köhler , Notar . _

V.21 . 2. Nr . 2624 . T r i b e r g.

Schwarzwald -Bahnbau .
Wir versteigern mit höherer Ermächtigung an den

Meistbietenden bi»
Donnerstag de« 12 . Januar ,

Morgens 10 Uhr,
beim Materialmagazin der Station Tribrrg , in schick¬
lichen Abtheilungen ca . 80 Zir . alte disponibel gewor¬
dene und theilweise noch brauchbare 6 " weite Ventrla -
lionsröhrcir , wovon etwa 24 Ztr . au » Zinkblech und
56 Ztr . aus verbleitem Eisenbleche bestehen .

Gleichzeitigwerden auch ca. 50 Ztr . altes Gußeisen,
größtentheils zerbrochene Rollwagenräder , der Berstei¬
gerung auSgesetzt .

Die Bedingungen werden vor der Verhandlung be¬
kannt gemacht .

Triberg , den 28. Dezember 1870.
Großh . bad. E -senbahnbcu-Jnspektion .

Grabe ndörfer .
V.41 . 2. Nr . 1790 . W c r t h e i m.

Metten - und Änker - Lieferung.
Die Lieferung von

1 sogenannte englische Kette 180 lang , 8 » >»-
stark,

1 desgleichen 210 lang , 12 stark ,
1 Schiffsanker im Gewicht von circa 150 Pfund ,

franco Wertheim , auf 1 . März k. I . wird am
Samstag den 14 . Januar k. I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
auf unserem Bureau dahier >m Soumisstonswege ver¬
geben .

Angebote , welchen Muster von Ketten beizulegen
sind , muffen schriftlich , verschlossen , mit der Bezeich¬
nung . Kettenlieserung' auf der Adresse , vor der Sou -
missionStagsahrt eingercichl werden.

Wcrtheim , den 28. Dezember 1870.
Großh . bad. Wasser- und Straßenbau -Inspektion .

Helbing .
V.120 . Nr . 22 . Langensteinbach . ( Holz

Versteigerung .) Au« Domänenwaldungen werde
folgende Hölzer versteigert,

Donnerstag den 12 . Januar 1871 ,
Vorm . 9 Uhr ,

zu Langensteinbach im . Grünen Baum ' au
Distrikt „ Köpflcwald ' : 17 eichene und 2 buchene Nutz
Holzklötze, 106 Nadelholzstämme und Klötze , 25 Hopfen
stangm , 108Klaster buchene «, ^ /» Kloster eichene« un
26V, Klafter Nadelholz-Scheitholz , M/ , Klafter bu
chenes und 28V« Klafter gemischtes Prüqelholz
10,590 buchene und gemischte Reiswellen und 2 Loos
Schlagraum .

Freitag den 13 . Januar 1871 ,
Vorm . 10 Uhr ,

zu Langenalb im . Rößle ' au« den Distrikt«
. Tannenwald nnd Meisenbachwald" : 6 eichene Nutz
hvlzstämme , 249 Nadelbolzstämme und Klötze , 15 G«
rüstst- rrgen , 1028 Hopfenstangen , 45V- Klafter Nadel
Holz -Scheitholz und 6«/ , Klafter Nadelholz-Prügel
Holz .

Langensteinbach, den 4. Januar 1871.
Großh . bad. Bczilkssorftei.

Mathe ».
V.60. 2. Sinsheim . In Folge der Abberufun

unsere» ersten Gehilfen zur Verwaltung der indirekte
Steuern im Elsaß bedürfen wir einer AuShülfe auf ur
bestimmteZeit.

Zur Leistung dieser AuShülfe Lusttragende , bene
wir für den Fall ihrer Einstellung Ersatz der Reisekosteund Tage-gebührcn im Betrag von 2 fl. bi« 2 fl 30 k
gewähren dürfen , laden wir zur schriftlichen Bew«
bung mit dem Aussigen ein , daß wir nur die Bew«
bung Derjenigen berücksichtigen können, welche befried
gendc Zeugniffe über ihre bisherige Dtcnstleistung un
sittliches Verhalten vorzulegen . Geschäslsgewandthe
rm Stcuerwesen nachzuweisenund.die Stell « sofort ar
jutreten vermögen.

Sinsheim , den 1. Januar 1871,
Großh . bad . Obcreinnchmerei.

H. Schupp .

Druck u « d Verlag der V. Vraun - sche» Hofbuchdruckerei ,
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